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das vor allem seine Ursache darin, 
daß sich der —* Imperialismus immer 
weniger in der Lage sieht, die ge
sellschaftlichen Probleme der Ge
genwart zu lösen. Die bürgerliche 
Zukunftsforschung ist jedoch weit
gehend unwissenschaftlich, trägt 
apologetischen Charakter und dient 
in der Hauptsache dazu, eine an
gebliche Zukunftsoffenheit der ka
pitalistischen Gesellschaft zu be- 

ründen. Die erarbeiteten Aussagen 
aben nur partiell wissenschaftli

chen Charakter. (—>• Futurologie) 
Das Bemühen der Menschen um ge
sellschaftliche Vorausschau ist sehr 
alt. Bereits frühzeitig wurden dazu 
Vorstellungen entwickelt, die uto
pisch bleiben mußten, da weder die 
gesellschaftlichen noch die theoreti
schen Voraussetzungen für wissen
schaftliche G. bestanden. In der Ge
schichte der Menschheit sind jene 
sozialen Utopien besonders bedeut
sam, die die Ausbeuterordnung, ins
besondere den Kapitalismus, kriti
sierten und in Frage stellten. Die 
Vertreter sozialer Utopien erarbei
teten in der Regel ein für alle Men
schen gerechtes Gesellschaftsmo
dell. Ihre Ideen und Erkenntnisse 
wurden zu einer Quelle des wissen
schaftlichen Kommunismus. (—<• 
utopischer Sozialismus und Kommu
nismus) Allgemeinste wissenschaftli
che und methodische Grundlage der
G. ist der —► Marxismus-Leninismus. 
Durch das dialektisch-materialisti
sche Herangehen an die gesell
schaftlichen Erscheinungen war es 
den Klassikern des Marxismus-Le
ninismus möglich, die grundlegen
den Gesetze der menschlichen Ge
sellschaft aufzudecken. Erst damit 
wurden G. möglich und die gesell
schaftliche Entwicklung in ihrer Ge
samtheit prognostizier- und plan
bar. Die erste umfassende G. war 
das —i »Manifest der Kommunisti
schen Partei«, in dem, abgeleitet aus 
den Entwicklungstendenzen der ka
pitalistischen Gesellschaft, beson
ders aus der Bewegung des Wider-

Gesellschaftsprognose

Spruchs zwischen Produktivkräften 
und kapitalistischen Produktions
verhältnissen, die grundlegenden 
Aufgaben des Kampfes der Arbei
terklasse zur Beseitigung des Kapi
talismus und für den Aufbau der so
zialistischen Gesellschaft erarbeitet 
wurden. Die Richtigkeit der im 
»Manifest der Kommunistischen 
Partei« erarbeiteten G. wurde durch 
den Verlauf der Geschichte bestä
tigt.
Auf der Grundlage der allgemeinen 
G. sind für die einzelnen Perioden 
und Etappen des sozialistischen 
Aufbaus wissenschaftliche Progno
sen und strategische Konzeptionen 
notwendig, um die objektiv wirken
den Gesetzmäßigkeiten unter Be
rücksichtigung der konkret-histori
schen Bedingungen und der Erfah
rungen der Länder der sozialisti
schen Gemeinschaft bewußt zu nut
zen und die Gesellschaft im Inter
esse der Arbeiterklasse und aller 
Werktätigen zu leiten und zu pla
nen. Die prognostische Tätigkeit 
durch die Arbeiterklasse und ihre —*■ 
marxistisch-leninistische Partei ist 
beim Aufbau des Sozialismus, insbe
sondere bei der Gestaltung der ent
wickelten sozialistischen Gesell
schaft, kompliziert, aber ein zwin
gendes Erfordernis, da die tiefgrei
fenden revolutionären Veränderun
gen das bewußte Handeln der 
Volksmassen voraussetzen. Jedoch 
ist das bewußte Tätigsein ohne 
klare Zielstellungen und Orientie
rungen über die ökonomische, poli
tische, soziale und geistig-kulturelle 
Entwicklung nicht möglich, und die 
vielfältigsten internationalen und 
nationalen Prozesse müssen berück
sichtigt werden. G. beruhen auf der 
Analyse des erreichten gesellschaft
lichen Entwicklungsstandes, der 
realen Prozesse im Innern sowie 
dem internationalen Kräfteverhält
nis und den daraus abgeleiteten Er
fordernissen, und sie lassen Raum 
für sich ändernde objektive Bedin
gungen. G. während der Gestaltung


